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Wir erfüllen die traurige Pflicht, unsere Mitglieder
von dem schweren Verlust in Kenntnis zu setzen, den
die Wiener Entomologische Gesellschaft durch das
Ableben ihres langjährigen Vorsitzenden und Ehren-
mitgliedes, des Herrn

Dipl.-Tng. Architekt Witburg Metzky

erlitten hat. Der Verewigte ist nach monatelangein
schweren Leiden am 19. Dezember 1950 im 49. Le-
bensjahr sanft entschlafen. Ein ausführlicher Nachruf
folgt in Kürze. Dauerndes Gedenken ist uns eine Her-
zenssache.

Wiener Entomolojrische Gesellschaft.

Ehrungen.
Ueber Ermächtigung des Bundesministeriums für Unterricht

vom 18. März 1950 hat der Erste Direktor des Naturhistorischen
Museums Herr Gen.-Dir. Hof rat Prof. Dr. M i c h e l am 21. März
1950, neben Vertretern anderer Disziplinen, die Lepidopterologen

Der heutigen Nummer liegt das Inhaltsverzeichnis (4 Seiten) des
35. Jahrganges, 1950, bei.

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



Seite 138 Zeitschrift der Wiener Entomologischen Gesellschaft 35. Jahrg.

Charles Β ο u τ s i n, Paris,
Dr. Egon G a l v a g n i , Wien,
Ing. Hans Κ a u t z, Seewalchen,
Josef K l i m e s c h , Linz, und
Hans R e i s s e r , Wien,

'wegen ihrer Verdienste um das Naturhistorische Museum zu Κ ο r-
r e s p o n d e n t e n des Naturhistorischen Museums beeteilt.

Promotion.
Im Dezember 1950 wurde an der Universität Graz unser

langjähriges Mitglied,
Herr J o s e f K l i m e s c h

zum D o c t o r p h i l o s o p h i a e promoviert. Die Leitung der
Wiener Entomologiechen Gesellschaft beglückwünscht Herrn Dr.
Klimesch, den stets geschätzten Mitarbeiter an der Zeitschrift,
•daß er neben seiner Berufsarbeit durch böharrlicheis Studium und
wissenschaftliche Leistungen dieses Ziel erringen konnte.

Bucculatrix clavenae spec. nov.
(Lep., Bucculatrigidae).

Von Josef K l i m e s c h , Linz.
(Mit 1 Tafel und 7 Abbildungen)

Ende Juli 1942 erhielt ich aus Raupen von Aehillea Clavenae
(Traunstein-Südseite, O.-Oe.) Imagines einer Biiccidatrix-Art, die
ich zunächst für sehr helle fatigatella Heyd. ansprach. Als ich
später von Freund Burmann, Innsbruck, einige aus Aehillea mille-
folium gezüchtete vermeintliche fatigatella von ganz ähnlichem
Kolorit zur Begutachtung vorgelegt bekam, entschloß ich mich
zu einer vergleichsweisen Untersuchung der männlichen Kopula-
tionsapparate der auf Aehillea und der auf Artemisia lebenden
Form. Es stellten sich dabei an den Valven konstante Unter-
schiede heraus, die eine Trennung beider Formen in gute Arten
rechtfertigen.

Es ist nun, auch nach Ansicht Prof. Dr. Herings, nicht mit
voller Sicherheit zu entscheiden, welche der beiden Arten Heyden
bei der Beschreibung seiner fatigatella (Stett. E. Ztg. 1863, p. 112)
vorgelegen ist. Es ist aber meines Erachtens mit großer Wahr-
scheinlichkeit anzunehmen, daß es Imagines der auf Artemisia
lebenden dunkelgrauen, grobschuppigen Art waren, nach denen
Heyden seine knappe Diagnose aufgestellt hat. Diese ist übrigens
in einem Punkt etwas verändert von Heinemann-Wocke (Die
Schmetterlinge Deutschlands und der Schweiz 1870, p. 722) wie-
dergegeben worden. In der allgemeinen Charakteristik der Art
wird nämlich die Grundfarbe der Vdfl. mit „gelbgrau" (Heyden
nennt sie grau) bezeichnet. Es ist mir unklar, woher Wocke, dem
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